
SITZUNGSPROTOKOLL 
 
 
über die 02. öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Statutarstadt Wiener Neustadt, 

abgehalten im Otto Sommer-Saal, Freiwillige Feuerwehr, Babenbergerring 5b. 

 

Tag: 27.04.2026 Beginn: 13:34 Uhr Ende: 13:55 Uhr 
 
 
Vorsitzender: Bürgermeister Mag. Klaus Schneeberger 

 
 
Mitglieder des Gemeinderates: 

Erste Vizebürgermeisterin Erika Buchinger  

Zweiter Vizebürgermeister LAbg. Mag. Dr. Rainer Spenger 

 
Stadträtinnen und Stadträte: 

Sabine Bugnar Norbert Horvath  

LAbg. DI Franz Dinhobl – entschuldigt Kevin Pfann 

LAbg. Philipp Gerstenmayer Franz Piribauer, MSc  

Mag. Philipp Gruber Selina Prünster  

 
 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte: 

Sandra Antosik  Mag. Wolfgang Horvath, MBA  

Gerlinde Buchinger  DI Alexander Landbauer  

Manuel Bugnar  Franz Lechner  

Hubert Cucek  DI Dr. Bernhard Lutzer  

Kanber Demir – entschuldigt Michael Mayer  

Michael Diller-Hnelozub  Bettina Mittermann  

Ing. Semir Djedovic, M.Eng.  Ing. Robert Pfisterer  

Nikolaus Dopler, BA  Martin Steinbrecher  

Mag. Barbara Dunst  Mag. Clemens Stocker  

Mag. Christian Filipp  DI Elke Szalai, MA 

Katharina Fruhmann, MSc – entschuldigt Sonja Wagner, MA 

Gabriele Grabner  Elisabeth Wallner  

Sabine Gremel Mst. Yusuf Yörük  

Franz Hatvan  LAbg. Matthias Zauner 

Christian Hoffmann  
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Sonstige Anwesende: 

Magistratsdirektor Mag. Markus Biffl 

Geschäftsführer Mag. Peter Eckhart, MA 

 
Der Gemeinderat ist ordnungsgemäß einberufen worden und ist gemäß § 12 der GOG 

beschlussfähig. 

 
 
Protokollunterfertiger gemäß § 27 GOG: 

Gemeinderat Mag. Christian Filipp 

Gemeinderätin Elisabeth Wallner 

Gemeinderat DI Alexander Landbauer 

Gemeinderat Michael Diller-Hnelozub 

Gemeinderat DI Dr. Bernhard Lutzer 

 
 
Schriftführerinnen: 

Mag. Katharina Einsiedler-Ginter 

Nicoletta Kalcher 

Silvia Raudner 

 
-------------------- 
 
Termin der nächsten Gemeinderatssitzung: voraussichtlich Montag, 22.06.2026, 13:30 Uhr 

 
-------------------- 
 
Der Vorsitzende, Herr Bürgermeister Mag. Klaus   S c h n e e b e r g e r ,   führt aus: 

 

„Ich bitte Sie nun, sich von den Plätzen zu erheben. 

 

Die Stadt Wiener Neustadt trauert um Ehrenringträger Nationalrat a.D. Franz Stocker, der am 

17. April im 93. Lebensjahr verstorben ist. Franz Stocker war gelernter Elektromonteur bei der 

Firma Alfons, dann Mitarbeiter bei der NEWAG und der heutigen EVN. Er stieg zum 

Zentralbetriebsrat auf und wurde Stellvertretender Vorsitzender der Gewerkschaft Metall-

Bergbau-Energie. Politisch war Franz Stocker Bezirksparteiobmann der ÖVP, Bundesrat und 

von 1983 bis 1993 Abgeordneter zum Nationalrat. Die Stadt Wiener Neustadt würdigte Franz 

Stockers Wirken mit der Verleihung des Ehrenrings. Franz Stocker hat in vielerlei Hinsicht 

seine Spuren hinterlassen – als Christgewerkschafter war er immer ein Kämpfer für die 

Anliegen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, als Politiker engagiert und gleichzeitig 

kompromissbereit im Sinne der Sache. Als Mensch war er ein liebevoller Familienvater und 

großes Vorbild, ein wertvoller Freund und einfach herzensgut in seinem Tun. Das alles war 
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Franz Stocker, für den ich es besonders schön finde, dass er noch erleben durfte, dass sein 

Sohn Christian Bundeskanzler geworden ist. Als Bürgermeister verneige ich mich vor einem 

großen Wiener Neustädter und spreche den Hinterbliebenen, heute stellvertretend für die 

Familie seinem Enkel Clemens, im Namen der Stadt Wiener Neustadt mein herzlichstes 

Beileid aus. Wir werden Franz Stocker stets ein würdiges Gedenken bewahren.  

 

Danke für die Kundgebung! 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Bei der heutigen Sitzung liegen für Sie unter anderem auch der jährliche Umweltbericht vom 

Umweltgemeinderat Franz Hatvan und der Bericht über die Umsetzung von 

Bonusmaßnahmen im Rahmen der Weiterführung IV der Klima– und Energiemodellregion auf. 

Beide geben einen Überblick aller Maßnahmen der Stadt in diesem Bereich. Ich bedanke mich 

beim Umweltgemeinderat und all jenen, die hier in Verwaltung und Politik tagtäglich 

mitarbeiten und zu dieser großen Liste an Maßnahmen und Projekten ihren Beitrag leisten. 

 

Passend zum Umweltbereich darf ich, weil es ja immer ein sensibles Thema darstellt, über 

eine aktuelle Baumfällung in der Stampfgasse entlang der Fischa berichten. Hier gab es seit 

einigen Jahren immer wieder Beschwerden von Anrainerinnen und Anrainern über 

Belastungen durch die dort befindlichen Pappeln. Wir kannten und kennen das auch bereits 

aus anderen Stadtvierteln. Einerseits sind unsere Pappeln in der Stadt alle quasi in die Jahre 

gekommen, für Krankheiten anfällig und stellen eine Gefährdung wegen Astbrüchen dar. 

Andererseits leiden direkte Anrainer oft unter der Verschmutzung oder gar Beschädigung von 

Dachrinnen, Autos und Ähnlichem. Deshalb haben wir seitens der Stadt mit den 

Bewohnerinnen und Bewohnern in zwei Bürgerversammlungen nach einer Lösung der 

Situation „Am Stampf“ gesucht und letztendlich gemeinsam entschieden dort ein nachhaltiges 

Revitalisierungsprogramm zu starten. Es werden einige kranke Bäume entfernt, gleichzeitig 

aber auch solche, die derzeit noch gesund sind aber dennoch eine Belastung darstellen und 

wohl in den nächsten Jahren ebenfalls gesundheitliche Probleme bekämen. Diese Bäume 

werden nun durch besser geeignete Erlen, Ahorn, Ulmen, Platanen und Hainbuchen ersetzt. 

Wir werden diese Nachpflanzungen bereits in größeren Wuchs vornehmen, damit dort so 

rasch als möglich der Alleecharakter nachhaltig bestehen bleibt.  

In diesem Zusammenhang und das hat mich gefreut, bedanke ich mich bei der Fraktion Die 

Grünen, die Baumfällungen seitens des Österreichischen Bundesheeres entlang der Straße 

der Gendarmerie konstruktiv und verständnisvoll in den sozialen Medien begleitet und 

kommentiert hat. Auf dieser Basis können wir künftig bei notwendigen Fällungen sicher auch 
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in Zusammenarbeit mit unserer Abteilung Grünraum die Menschen sachlich und ohne Emotion 

aufklären. 

 

 

Ergänzend zu der Umwelt-Thematik weise ich an dieser Stelle auch hin, dass wir derzeit 

beobachten, dass der Grundwasserspiegel leider wieder im Sinken begriffen ist. Auch in den 

Wäldern der Stadt herrscht eine massive Trockenheit. Es gilt also besondere Vorsicht – unsere 

Waldbrandverordnung ist in Kraft und ist penibel einzuhalten, um hier keine unnötige 

Gefährdung zu verursachen.  

 

 

Meine Damen und Herren! 

 

Der Frühling hat begonnen, schauen wir heute beim Fenster raus, und mit ihm stehen auch 

die Veranstaltungen im öffentlichen Raum vor der Tür. Es gab und gibt hier das eine oder 

andere Fragezeichen aufgrund des Rathaus-Umbaus, wo übrigens gerade die 

Ausschreibungen der Leistungen begonnen haben und planmäßig ab Anfang Juni die 

Baustelle eingerichtet sein wird. 

Zu den Events kann ich Ihnen versichern, wir werden jede Veranstaltung durchführen. Wir sind 

seit Monaten mit dem Planer diesbezüglich in Kontakt, um alle Rahmenbedingungen 

abzuklären und anzupassen.  

 

 

So beginnen wir den Reigen Ende April mit dem traditionellen Maibaumaufstellen und schaffen 

es am letzten Mai-Wochenende, dass wir mit dem Straßenkunstfestival, dem Street Food 

Circus, dem Brodtischgassenfest, dem Museumsfrühling und meiner Bürgermeister-

Kindergartensprechstunde ein ganz reichhaltiges Programm bieten. Diesen Weg werden wir 

auch im Kultursommer und natürlich auch beim Bunten Fest fortsetzen. 

 

 

Ich weise in diesem Zusammenhang auch auf den Firmenlauf hin, der ja heuer zum 25. Mal 

stattfindet. Wir haben seitens der Stadt nichts unversucht gelassen, damit auch der Firmenlauf 

am Hauptplatz bleibt. Es gab mehrere Vorschläge, wie Start, Ziel und Aftershow-Party im 

Herzen der Stadt stattfinden hätten können. Die Veranstalter sind leider keinem dieser 

Vorschläge nähergetreten, da es verschiedene Bedenken – sei es in Sachen Sicherheit der 

Teilnehmer, sei es in der Abwicklung der Laufparty oder sei es bezüglich Sponsoren-Präsenz 

– gegeben hat. Das war und ist leider zu akzeptieren und wir sind sehr froh, dass der 

Firmenlauf zumindest am Rande der Innenstadt geblieben ist und nicht an die Peripherie 



 Jahr 2026, 02. öff. Sitzung, Seite 5 

 

ausgewichen ist. Deshalb stellen wir auch sehr gerne den Stadtpark für diese Veranstaltung 

zur Verfügung.  

 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen einen angenehmen Frühling und freue mich auf die 

bunten Veranstaltungen in unserer Innenstadt!“ 

-------------------- 
 

Der Vorsitzende informiert, dass zum Tagesordnungspunkt 10 anstelle von Herrn Stadtrat 

LAbg. DI Franz Dinhobl, Herr Stadtrat Mag. Philipp Gruber die Berichterstattung übernehmen 

wird, sowie wird zum Tagesordnungspunkt 3 Herr Stadtrat Franz Piribauer, MSc die 

Berichterstattung führen. 

-------------------- 
 

Weiters wird berichtet, dass ein Dringlichkeitsantrag von der Fraktion Die Grünen eingebracht 

wurde. Dieser fällt nach Prüfung nicht in den Wirkungsbereich des Gemeinderates, weshalb 

er auch nicht zur Abstimmung gelangt. Darüber hinaus wird in dem Dringlichkeitsantrag eine 

datenschutzrechtliche Maßnahme des Bürgermeisters gefordert, welche eine 

Datenschutzverletzung darstellen würde.  

 
-------------------- 
 
Punkt 1 der Tagesordnung, Genehmigung des Protokolls über die zuletzt abgehaltene 

öffentliche Sitzung des Gemeinderates: 

 
Es wurden keine Einwände gegen das Protokoll über die 01. öffentliche Sitzung des 

Gemeinderates erhoben und daher gilt dieses als genehmigt. (§ 31 Abs. 3 NÖ STROG) 
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Der Tagesordnungspunkt 2 wurde durch den Vorsitzenden gemäß § 26 Abs. 4 NÖ STROG in 

die nichtöffentliche Sitzung verschoben und wird dort als Tagesordnungspunkt 6 behandelt.  
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Betr.: Freiwillige Feuerwehr Wiener Neustadt  
Barsubvention 2026, Aufstockung  

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 3 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 

 

 

Die Abänderung des Gemeinderatsbeschlusses vom 15.12.2025 (TOP 5), mit der der 

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Wiener Neustadt für das Finanzjahr 2026 eine Barsubvention 

zur Abdeckung des Personal- und Sachaufwandes gewährt wurde, wird dahingehend 

genehmigt, dass der Betrag von EUR 1,350.000,00 um EUR 60.000,00 auf EUR 1,410.000,00 

erhöht wird. 

 

Die Aufstockung der VAST 1/163000/754000 von EUR 1,350.000,00 auf EUR 1,410.000,00 

wird genehmigt. 

 

 

Bedeckung: VAST 1/163000/754000  

Es wird daraufhin gewiesen, dass sich die Ergebnis- und Finanzierungsrechnung um diesen 

Betrag verschlechtern wird. 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Rücklagen -  
Zuweisungen und Entnahmen zum 31.12.2025 

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 4 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 

 

 

Auf den Rücklagenkonten sind zum 31.12.2025 gemäß der Aufstellung des 

Geschäftsbereichs II vom 30.03.2026 folgende Buchungen vorzunehmen: 

 

A) Zuweisungen im Gesamtbetrag von EUR  6.396.500,78 

B) Entnahmen im Gesamtbetrag von EUR 19.840.831,58 

 

 

 

(Tonband: GR Diller-Hnelozub) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Rücklagen -  
Zuweisungen und Entnahmen für das Finanzjahr 2026 

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 5 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 

 

 

Gemäß der Aufstellung des Geschäftsbereichs II vom 30.03.2026 werden folgende 

Rücklagenbewegungen für das Finanzjahr 2026 genehmigt: 

 

Entnahmen im Gesamtbetrag von EUR 17.778.554,28 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Abänderung Leistungsentgelt  
WNSKS GmbH für das Jahr 2025 

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 6 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 

 

 

Die Abänderung der Leistungsentgelte für von der Wiener Neustädter Stadtwerke und 

Kommunal Service GmbH (FN 236957 t) an die Stadt zu erbringende Leistungen im Ver- 

und Entsorgungsbereich sowie im Bereich des Friedhofes für das Jahr 2025 von 

ursprünglich EUR 20.375.600,00 exkl. USt auf neu maximal EUR 20.602.000,00 exkl. USt 

wird genehmigt. 

 

Die angeführten Entgelte sind Nettobeträge und somit zuzüglich der jeweils gesetzlichen 

Umsatzsteuer zu verstehen. 

 

Somit wird der diesbezügliche Beschluss des Gemeinderates vom 02.10.2024 (TOP 10) 

abgeändert. 

 

Die Bedeckung erfolgt in der Ergebnisrechnung der Stadt 2025 auf der VAST 

1/011900/728000 im Wege von Kreditübertragungen. Zahlungstechnisch wird diese 

Transaktion die Finanzierungsrechnung 2026 entsprechend verschlechtern. 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Aufstockung der VAST 1/814000/621099  
Fuhrwerksleistungen für den Winterdienst  
und Straßenreinigung  

 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 7 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 

 

 

Die Aufstockung der VAST 1/814000/621099 (Fuhrwerksleistungen für den Winterdienst und 

Straßenreinigung – interne Verrechnung) 

von  EUR 200.000,00  

um  EUR 250.000,00  

auf  EUR 450.000,00  

wird genehmigt.  

 

Mit diesem Beschluss wird die Deckungsfähigkeit dieser VAST insofern eingeschränkt, dass 

Kreditübertragungen oder andere Mittelübertragungen im Jahr 2026 lediglich zu Gunsten der 

Voranschlagsstelle 1/814000/621000 durchgeführt werden dürfen. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass sich durch diese Transaktion sowohl die Finanzierungs- als 

auch die Ergebnisrechnung entsprechend verschlechtern werden. 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Auflassung von Teilflächen des Grundstückes  
Nr. 5181/5, EZ 4479, aus dem öffentlichen Gut und  
Übernahme von Teilflächen aus den Grundstücken  
Nr. 4279/1, EZ 9760, Nr. 5118, EZ 8211 und  
Nr. 4278/1, EZ 20645, in das öffentliche Gut  

 
 
 

 
Punkt: 
 8 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe:  
 
Gemäß § 4 Abs. 3 lit b) des NÖ Straßengesetzes 1999, LGBl. 8500-2, wird die Teilfläche 1  
im Ausmaß von 1 m² und die Teilfläche 3 im Ausmaß von 0 m² des Grundstückes Nr. 5181/5, 
EZ 4479 (Katzelsdorfer Straße), der KG Wiener Neustadt (23443), gemäß Vermessungs-
urkunde vom 30.01.2026 der AREA Vermessung ZT GmbH, DI Josef Schwarz, GZ 3434D/21, 
als öffentliches Gut aufgelassen. 

Unter Zugrundelegung der Vermessungsurkunde vom 30.01.2026 der AREA Vermessung ZT 
GmbH, DI Josef Schwarz, GZ 3434D/21, wird die Übernahme  

• der Teilfläche 7 im Ausmaß von 824 m² aus dem Grundstück Nr. 4279/1, EZ 9760 
(Frohsdorfer Straße), KG 23443 Wiener Neustadt, Eigentum der Österreichischen 
Bundesforste AG, gegen Entschädigung in Höhe von € 5.768,00, 

• der Teilfläche 2 im Ausmaß von 14 m² und der Teilfläche 4 im Ausmaß von 33 m² aus 
dem Grundstück Nr. 5118, EZ 8211 (Katzelsdorfer Straße), KG 23443 Wiener Neustadt, 
Eigentum des Bundeslandes Niederösterreich (Landesstraßenverwaltung B) Öffentliches 
Gut, ohne Entschädigung,  

• sowie der Teilfläche 5 im Ausmaß von 118 m² und der Teilfläche 6 im Ausmaß 
von 249 m² aus dem Grundstück Nr. 4278/1, EZ 20645 (Katzelsdorfer Straße),  
KG 23443 Wiener Neustadt, Eigentum der ÖBB-Infrastruktur Aktiengesellschaft,  
ohne Entschädigung,  

in das öffentliche Gut der Stadt Wiener Neustadt genehmigt. 

Gegen eine Verbücherung gemäß § 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz, BGBl. Nr. 3/1930 idgF. 
besteht kein Einwand. 

 
Bedeckung: VAST 1/612300/001000 
 
 
 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Übernahme des Grundstückes Nr. 4278/3, 
EZ 20645 (Unterführung B54), in das öffentliche Gut 

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 9 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 

 

 

Unter Zugrundelegung der Vermessungsurkunde vom 12.05.2025 der AREA Vermessung ZT 

GmbH, DI Josef Schwarz, GZ 3434B/21, wird die Übernahme des Grundstückes Nr. 4278/3, 

EZ 20645 (Unterführung B54), KG 23443 Wiener Neustadt, Eigentum der ÖBB-Infrastruktur 

Aktiengesellschaft, ohne Kostenersatz, in das öffentliche Gut der Stadt Wiener Neustadt 

genehmigt. 

 

Gegen eine Verbücherung gemäß § 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz, BGBl. Nr. 3/1930 idgF. 

besteht kein Einwand. 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Abschluss von Verträgen über Glasfaseranbindungen  
(inkl. Backupleitung) und Business Voice Multi TL  
sowie Betrieb der WLAN-Infrastruktur  

 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 10 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 

 

 

Der Abschluss von Verträgen zur Anbindung an Internetdatendienste (Internetprovider) mit 

einer Bandbreite von 2000/2000 Mbit/s (inkl. 500/80 Mbit/s xDSL Backupleitung) sowie über 

zwei Business Voice Multi TL Anschlüsse, zu monatlichen Kosten von EUR 1.600,-- (exkl. USt) 

lt. Angebote (Angebots-ID: A2417685 (11.03.2026) und A2420095 (17.03.2026)) und einer 

Datenleitung für WLAN-Dienste mit einer Bandbreite von 1000/1000 Mbit/s zu monatlichen 

Kosten von EUR 665,-- (exkl. USt) lt. Angebot (Angebots-ID: A2420091_02007629801) vom 

10.03.2026 mit der Firma T-Mobile Austria GmbH, Rennweg 97-99, 1030 Wien (FN 171112 k), 

für unbestimmte Zeit, mit einer Mindestvertragslaufzeit von 36 Monaten (danach unter 

Einhaltung einer Kündigungsfrist von 3 Monaten, zum Quartalsablauf, kündbar) um einen 

Gesamtbetrag in der Höhe von EUR 81.540,-- (exkl. USt, 36 Monate) wird genehmigt. 

Gleichzeitig werden die bestehenden Verträge (GR-Beschluss vom 14.02.2022, TOP 3 und 

StS-Beschluss vom 14.02.2022, TOP 2) einvernehmlich aufgelöst. 

 

 

Bedeckung:  VAST 1/839500/631500 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Verein „Fachverband der leitenden  
Gemeindebediensteten, abgekürzt  
FLGÖ Niederösterreich“ 
Beitritt der Stadt Wiener Neustadt  

 
 
 
 

 
Punkt: 
 11 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 

 

 

Der Beitritt der Stadt Wiener Neustadt, als ordentliches Mitglied, zum Verein „Fachverband der 

leitenden Gemeindebediensteten Niederösterreich, abgekürzt FLGÖ Niederösterreich“, ZVR-

Zahl 166754689, mit Sitz in 2344 Maria Enzersdorf, Hauptstraße 37, zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt, unter den Rahmenbedingungen der Statuten des Vereines, wird genehmigt. Der 

jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt derzeit EUR 75,00 inkl. USt. 

 

 

Bedeckung: VAST 1/060000/726100 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Dem Sitzungsprotokoll sind angeschlossen: 

1. Einberufung zur Gemeinderatssitzung; 

2. Bestätigung des Erhaltes der Einberufung zur Gemeinderatssitzung; 

3. Anwesenheitslisten mit den Unterschriften der Anwesenden; 

4. Bericht über die Umsetzung von Bonusmaßnahmen im Rahmen der Weiterführung IV 

der Klima- und Energiemodellregion; 

5. Bericht vom Umweltgemeinderat gemäß § 9 NÖ Umweltschutzgesetz; 

6. Beilage zum Punkt 4, betr. Rücklagen - Zuweisungen und Entnahmen zum 31.12.2025; 

7. Beilage zum Punkt 5, betr. Rücklagen - Zuweisungen und Entnahmen für das Finanzjahr 2026; 

8. Beilage zum Punkt 8, betr. Auflassung von Teilflächen des Grundstückes Nr. 5181/5, 

EZ 4479, aus dem öffentlichen Gut und Übernahme von Teilflächen aus den 

Grundstücken Nr. 4279/1, EZ 9760, Nr. 5118, EZ 8211 und Nr. 4278/1, EZ 20645, in das 

öffentliche Gut; 

9. Beilage zum Punkt 9, betr. Übernahme des Grundstückes Nr. 4278/3, EZ 20645 

(Unterführung B54), in das öffentliche Gut. 

-------------------- 
Der Vorsitzende: 

Mag. Klaus Schneeberger eh. 
Bürgermeister 

der Stadt Wiener Neustadt 
 
Die Schriftführerinnen: Die Protokollunterfertiger: 
 
Mag. Katharina Einsiedler-Ginter eh. Mag. Christian Filipp eh. Elisabeth Wallner eh. 
 Gemeinderat Gemeinderätin 
 
Nicoletta Kalcher eh. DI Alexander Landbauer eh. Michael Diller-Hnelozub eh. 
 Gemeinderat Gemeinderat 
 
Silvia Raudner eh. DI Dr. Bernhard Lutzer eh. 
 Gemeinderat 
 


